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G E S C H Ä F T S O R D N U N G 

A U F S I C H T S R A T 

grenke AG 

 
Der Aufsichtsrat der grenke AG (nachfolgend kurz "AR" und die grenke AG die "Gesellschaft") hat  
sich auf der Grundlage von § 11 der Satzung folgende Geschäftsordnung gegeben, die die im Gesetz 
und in der Satzung bereits enthaltenen Vorschriften ergänzt: 

 
§ 1 

Zusammensetzung und Eignung der Mitglieder 
 

1. Bei der Zusammensetzung des AR bzw. der Auswahl und Eignung seiner Mitglieder sind § 25 d 
KWG und sonstige anwendbare gesetzliche und regulatorische Vorgaben zu beachten. Jedes 
Mitglied des AR muss insbesondere über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung seiner 
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen und 
hinreichend unabhängig sein. Mindestens ein Mitglied des AR muss über Sachverstand auf dem 
Gebiet der Rechnungslegung und mindestens ein weiteres Mitglied des AR über Sachverstand   
auf dem Gebiet der Abschlussprüfung verfügen. Die Mitglieder des AR müssen in  ihrer  
Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut sein. 

2. Aufgaben und Verantwortung des AR ergeben sich aus den gesetzlichen Bestimmungen, der 
Satzung und dieser Geschäftsordnung. 

3. Alle AR-Mitglieder haben ein gleiches Recht auf Information, auf Teilnahme an den AR-Sitzungen 
und auf Mitwirkung an den Beratungen und Entscheidungen des AR. 

4. Alle Mitglieder des AR sind gehalten, sich in ausreichendem Maße weiter zu qualifizieren. Dabei 
sollen sie von der Gesellschaft angemessen unterstützt werden. 

5. Zur Wahl als Mitglied des AR der Gesellschaft sollen in der Regel nur Personen vorgeschlagen 
werden, die das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

6. Scheiden während ihrer Amtsdauer der AR-Vorsitzende oder sein Stellvertreter aus  ihrem Amt 
aus, so hat der AR unverzüglich für das jeweilige Amt eine Neuwahl vorzunehmen. 

 
§ 2 

Verschwiegenheitspflicht 
 

1. Die Mitglieder des AR haben – auch nach dem Ausscheiden aus dem Amt – über vertrauliche 
Angaben und Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich  Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse,  
die ihnen durch ihre Tätigkeit im AR bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt 
insbesondere für vertrauliche Berichte und vertrauliche Beratungen. 

2. Will ein Mitglied des AR Informationen an Dritte weitergeben, von denen nicht mit Sicherheit 
auszuschließen ist, dass sie vertraulich sind oder Geheimnisse der Gesellschaft betreffen, so ist 
es verpflichtet, den Vorsitzenden des AR vorher zu unterrichten und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. Jedes AR-Mitglied stellt sicher, dass von ihm eingeschaltete Mitarbeiter 
bzw. externe Berater die Verschwiegenheitspflicht in gleicher Weise einhalten. 

3. Im Falle der Beendigung des Mandats sind alle vertraulichen Unterlagen an die Gesellschaft 
zurückzugeben. 

 
§ 3 

Interessenkonflikte, Transparenz und Effizienz 
 

1. Jedes AR-Mitglied legt Interessenkonflikte, insbesondere solche, die aufgrund einer Beratung  
oder Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen Geschäftspartnern 
entstehen können, dem Vorsitzenden des AR gegenüber unverzüglich offen. 
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2. Der AR wird in seinem Bericht an die Hauptversammlung über aufgetretene Interessenkonflikte 

und deren Behandlung informieren. 
3. Wesentliche und nicht nur vorübergehende Interessenkonflikte in der Person eines AR-Mitglieds 

sollen zur Beendigung des Mandats führen, z.B. auf dem Weg der Amtsniederlegung. 
4. Vorstand und AR berichten jährlich im Geschäftsbericht über die Corporate Governance der 

Gesellschaft. Hierzu zählen auch eventuelle Abweichungen von den Empfehlungen des DCGK 
sowie die Gründe hierfür. 

5. Der AR überprüft regelmäßig, mindestens jährlich, wie wirksam der AR insgesamt und seine 
Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen und insbesondere ihren Pflichten aus Gesetz, Satzung oder 
dieser Geschäftsordnung nachkommen. Gegenstand der Effizienzprüfungen sind neben vom AR 
festzulegenden qualitativen Kriterien insbesondere die Verfahrensabläufe im AR und der 
Informationsfluss zwischen den Ausschüssen und dem Plenum sowie die rechtzeitige und 
inhaltlich ausreichende Informationsversorgung des AR. Dafür legt der AR Informations- und 
Berichtspflichten des Vorstands näher fest. 

 
§ 4 

Sitzungen, Beschlussfassung und Protokoll 
 

1. Der AR muss zwei Sitzungen im Kalenderhalbjahr abhalten. Der AR ist außerdem einzuberufen, 
wenn dies von einem Aufsichtsratsmitglied oder vom Vorstand unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe verlangt wird. 

2. Der Vorsitzende des AR, im Verhinderungsfall sein Stellvertreter, lädt zu den Sitzungen des AR   
mit einer Frist von 14 Tagen ein. In dringenden Fällen kann der Vorsitzende die Frist abkürzen.   
Die Einladung kann per E-Mail, mündlich, fernmündlich, schriftlich oder fernkopiert an die AR- 
Mitglieder übermittelt werden. 

3. Mit der Einladung sind die Gegenstände der Tagesordnung und der Beschlussfassung sowie 
Tagungsort und Tagungszeit bekannt zu geben. Der Vorsitzende hat Beratungsgegenstände auf 
die Tagesordnung zu setzen, die ihm von Mitgliedern des AR spätestens vierzehn Tage vor der 
Sitzung genannt worden sind. Der Vorsitzende ist berechtigt, auch kurzfristig weitere Punkte auf  
die Tagesordnung zu setzen. 

4. Der Vorstand nimmt an AR-Sitzungen teil, sofern der AR nichts anderes beschließt. Bei Bedarf   
tagt der Aufsichtsrat ohne den Vorstand. Der AR kann auf Antrag  einzelner AR-Mitglieder oder  
des Vorstands zur Beratung über einzelne Gegenstände der Tagesordnung Sachverständige und 
Auskunftspersonen hinzuziehen. 

5. Der Jahresabschlussprüfer nimmt an der Bilanz-Sitzung des AR teil und berichtet über die 
Ergebnisse seiner Prüfung. Wird der Abschlussprüfer als Sachverständiger zu einer Sitzung des 
AR oder eines Ausschusses des AR zugezogen, nimmt der Vorstand an der jeweiligen Sitzung 
nicht teil, es sei denn, der AR oder der jeweilige Ausschuss erachtet seine Teilnahme für 
erforderlich. 

6. Der AR ist beschlussfähig, wenn nach Einladung sämtlicher Mitglieder mindestens drei seiner 
Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. 

7. Verhinderte Mitglieder des AR können dadurch an der Beschlussfassung teilnehmen, dass sie 
schriftliche Stimmabgaben zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung in den Sitzungen des AR 
durch ein von ihnen schriftlich ermächtigtes anderes Mitglied des AR überreichen lassen. 

8. Beschlüsse des AR werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Der persönlichen Teilnahme an 
Sitzungen des AR steht die Teilnahme per Videokonferenz oder Telefon gleich. Beschlüsse  
können außerhalb von Sitzungen schriftlich (elektronische Unterschrift reicht aus), telegrafisch, 
fernkopiert oder per E-Mail sowie im Wege von Video- oder Telefonkonferenzen oder durch 
anderweitige moderne Kommunikationsmittel gefasst werden. Über die Form der  
Beschlussfassung entscheidet der Vorsitzende des AR. 

9. Über die Beschlüsse und Sitzungen des AR sind Protokolle anzufertigen, die vom Vorsitzenden  
des Aufsichtsrats, bzw. im Falle seiner Verhinderung von seinem Stellvertreter, unterzeichnet 
werden (elektronische Unterschrift genügt). In dem Protokoll sollen der Ort und der Tag der 
Sitzung, die Teilnehmer und die Art ihrer Teilnahme, die Gegenstände der Tagesordnung, der 
wesentliche Inhalt der Verhandlungen und die Beschlüsse unter Angabe des 
Abstimmungsergebnisses festgehalten werden. Entsprechendes gilt für Beschlussfassungen 
außerhalb von Sitzungen. 
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10. Der AR-Vorsitzende kann einen zur Verschwiegenheit zu verpflichtenden Protokollführer  

beiziehen. Die Beschlussfassung über die Genehmigung des Protokolls folgt regelmäßig in der 
nächsten Sitzung. 

11. Die Vorschriften dieses § 4 sind auf die Ausschüsse entsprechend anzuwenden. 
 
 

§ 5 
Zustimmungsbedürftige Geschäfte und Maßnahmen 

 
1. Der AR legt fest, welche Geschäfte und Maßnahmen des Vorstands in der Aktiengesellschaft und 

in den Tochtergesellschaften der Zustimmung des AR bedürfen. 
2. Der AR ist befugt, den Kreis der zustimmungsbedürftigen Geschäfte zu erweitern oder zu 

beschränken. 
3. Die Auflistung der zustimmungsbedürftigen Geschäfte und Maßnahmen erfolgt in der 

Geschäftsordnung für den Vorstand. 
 

§ 6 
Ausschüsse 

 
1. Der AR kann, soweit gesetzlich zulässig, beschließende, überwachende und vorbereitende 

Ausschüsse bilden. 
2. Die Ausschüsse erfüllen im Namen und ggf. in Vertretung des AR die ihnen durch diese 

Geschäftsordnung und besondere Beschlüsse des AR übertragenen Funktionen. 
3. Der AR kann ein Ausschussmitglied zum Ausschussvorsitzenden bestellen. 
4. Die Ausschüsse werden durch den jeweiligen Vorsitzenden einberufen. Jedes Mitglied ist 

berechtigt, beim Vorsitzenden unter Angabe des Grundes die Einberufung des Ausschusses zu 
beantragen. Die Einberufung hat so oft zu erfolgen, wie es erforderlich erscheint. Die 
Einberufungsfrist soll in der Regel zwei Wochen nicht unterschreiten. 

5. Der Ausschussvorsitzende kann AR-Mitglieder, die dem Ausschuss nicht angehören, beratend 
hinzuziehen. Die Einladung weiterer Gäste durch den Ausschussvorsitzenden ist möglich. 

6. Ein Ausschuss besteht aus mindestens zwei Mitgliedern und ist beschlussfähig, wenn mindestens 
zwei Mitglieder teilnehmen. 

7. Die Vorsitzenden der Ausschüsse haben dem AR in dessen Sitzungen ausführlich über die Arbeit 
der Ausschüsse Bericht zu erstatten. 

8. Im Übrigen gilt für das Verfahren der Ausschüsse, insbesondere für die Beschlussfassungen und 
Protokollierungen, die Regelung in § 4 dieser Geschäftsordnung entsprechend. 

 
§ 7 

Prüfungsausschuss 
 

1. Der AR hat einen Prüfungsausschuss gebildet. Der Prüfungsausschuss berichtet dem AR in der 
Regel zu Protokoll. 

2. Dem Prüfungsausschuss gehören drei Mitglieder an. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
muss über Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung und internen Kontrollverfahren 
verfügen und unabhängig sein. Mindestens ein weiteres Mitglied des Prüfungsausschusses soll  
über Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung verfügen. Der Aufsichtsratsvorsitzende 
soll nicht den Vorsitz im Prüfungsausschuss innehaben. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses 
müssen in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut sein. 

3. Auskunftspersonen für den Prüfungsausschuss sind der Abschlussprüfer, der Vorstand und - in 
Abstimmung mit dem Vorstand - Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer Beteiligungsunternehmen. 
Jedes Mitglied des Prüfungsausschusses kann darüber hinaus über den Ausschussvorsitzenden 
unmittelbar bei den Leitern derjenigen Zentralbereiche der Gesellschaft, die in der Gesellschaft für 
die in § 7 Abs. 4 genannten Bereiche zuständig sind, insbesondere beim Leiter der Internen 
Revision und beim Leiter des Risikocontrollings, Auskünfte einholen. Der Ausschussvorsitzende   
hat die eingeholte Auskunft allen Mitgliedern des Prüfungsausschusses mitzuteilen. Werden 
entsprechende Auskünfte eingeholt, ist der Vorstand hierüber unverzüglich zu unterrichten. 

4. Die Aufgaben des Prüfungsausschusses sind insbesondere: 
a. Überwachung der Rechnungslegung und des Rechnungslegungsprozesses 
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b. Überwachung des Risikomanagementsystems, insbesondere des internen Kontrollsystems, des 

Compliance Management Systems und der Internen Revision 
c. Überwachung der Durchführung der Jahresabschlussprüfung, insbesondere hinsichtlich der 

Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten 
Leistungen sowie der Qualität des Abschlussprüfers; 

d. Empfehlung an den AR über die festzulegenden Prüfungsschwerpunkte des Abschlussprüfers; 
e. Entgegennahme und Bewertung der Feststellungen des Abschlussprüfers über die Wirksamkeit 

des internen Kontrollsystems sowie des Risikomanagementsystems und die Effizienz der 
internen Revision und etwaiger sonstiger Feststellungen des Abschlussprüfers; 

f. Vorbereitung der dem AR nach §§ 170, 171 AktG obliegenden Prüfungen und 
Berichterstattungen; an den entsprechenden Sitzungen hat der Abschlussprüfer teilzunehmen; 

g. Überwachung der Abarbeitung der festgestellten Mängel; und 
h. Erörterung der Zwischenberichte (viertel- und halbjährlich) und -mitteilungen. 

5. Trotz der Existenz des Prüfungsausschusses sind Vorlagen und Prüfungsberichte jedem AR- 
Mitglied auszuhändigen. 

 
§ 8 

Nominierungsausschuss 
 

1. Der AR hat einen Nominierungsausschuss gebildet. Der Ausschuss berichtet dem AR in der Regel 
zu Protokoll. 

2. Dem Nominierungsausschuss gehören drei Mitglieder an. 
3. Auskunftspersonen für den Nominierungsausschuss sind der Vorstand und – in Abstimmung mit 

dem Vorstand – Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer Beteiligungsunternehmen. Bei der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben kann der Nominierungsausschuss auf alle Ressourcen 
zurückgreifen, die er für angemessen hält, und auch externe Berater einschalten. 

4. Die Aufgaben des Nominierungsausschusses sind insbesondere: 
a. Strategische Aspekte der Personalplanung; 
b. Überprüfung der grundsätzlichen Personalplanung; 
c. Abschluss, Änderung und Beendigung der Anstellungsverträge mit den Mitgliedern des 

Vorstands; 
d. Ermittlung von Bewerbern für die Besetzung einer Stelle im Vorstand und bei der Vorbereitung 

von Wahlvorschlägen für die Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats; hierbei berücksichtigt der 
Nominierungsausschuss die Ausgewogenheit und Unterschiedlichkeit der Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Erfahrungen aller Mitglieder des betreffenden Organs, entwirft eine 
Stellenbeschreibung mit Bewerberprofil und gibt den mit der Aufgabe verbundenen Zeitaufwand 
an; 

e. Erarbeitung einer Zielsetzung zur Förderung der Vertretung des unterrepräsentierten 
Geschlechts im Aufsichtsrat sowie einer Strategie zu deren Erreichung; 

f. regelmäßig, mindestens einmal jährlich, durchzuführende Bewertung der Struktur, Größe, 
Zusammensetzung und Leistung des Vorstands und des Aufsichtsrats. Der 
Nominierungsausschuss spricht dem Aufsichtsrat gegenüber diesbezügliche Empfehlungen 
aus; 

g. regelmäßig, mindestens einmal jährlich, durchzuführende Bewertung der Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Erfahrung sowohl der einzelnen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder als 
auch des jeweiligen Organs in seiner Gesamtheit; 

h. Überprüfung der Grundsätze des Vorstands für die Auswahl und Bestellung der Personen der 
oberen Leitungsebene und Abgabe diesbezüglicher Empfehlungen an den Vorstand 

i. Diversitätskonzept; 
j. Führungskräfte- & Talentmanagement sowie Nachfolgeplanung. 
k. Bewertung von Kandidaten als Generalbevollmächtigte  
l. Information über den Abschluss, Änderungen oder Beendigung von Anstellungsverträgen mit 

Generalbevollmächtigten; 
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§ 9 

Risikoausschuss 
 

1. Der Aufsichtsrat hat einen Risikoausschuss gebildet. Der Ausschuss berichtet an den AR in der 
Regel zu Protokoll. 

2. Dem Risikoausschuss gehören drei Mitglieder an. Der Vorsitzende des Risikoausschusses 
kann unmittelbar beim Leiter der Internen Revision und beim Leiter des Risikocontrollings  
Auskünfte einholen. Die Geschäftsleitung muss hierüber unterrichtet werden. 

3. Die Aufgaben des Risikoausschusses sind insbesondere: 
a. Beratung des Aufsichtsrats zur aktuellen und zur künftigen Gesamtrisikobereitschaft und 

Gesamtrisikostrategie des Unternehmens und Unterstützung des Vorstands bei der 
Überwachung der Umsetzung dieser Strategie durch die obere Leitungsebene; 

b. Überwachung, dass die Konditionen im Kundengeschäft mit dem Geschäftsmodell und der 
Risikostruktur des Unternehmens im Einklang stehen. Soweit dies nicht der Fall ist, verlangt der 
Risikoausschuss vom Vorstand Vorschläge, wie die Konditionen im Kundengeschäft in 
Übereinstimmung mit dem Geschäftsmodell und der Risikostruktur ausgestaltet werden können, 
und überwacht deren Umsetzung; und 

c. Prüfung, ob die durch das Vergütungssystem gesetzten Anreize die Risiko-, Kapital- und 
Liquiditätsstruktur des Unternehmens sowie die Wahrscheinlichkeit und Fälligkeit von 
Einnahmen berücksichtigen. 

d. Gewährung, Prolongation oder Änderung von Kreditlimiten einzelner Kreditnehmer, wenn bei 
der zugehörigen Kreditnehmereinheit (KNE) die Summe der Limite den Betrag von EUR 
10.000.000 übersteigt. 

 
 

§ 10 
Vergütungskontrollausschuss 

 
1. Der Aufsichtsrat hat einen Vergütungskontrollausschuss gebildet. Der Ausschuss berichtet an den 

AR in der Regel zu Protokoll. 
2. Dem Vergütungskontrollausschuss gehören drei Mitglieder an. Der Vorsitzende des 

Vergütungskontrollausschusses kann unmittelbar beim Leiter der Internen Revision und bei den 
Leitern der für die Ausgestaltung der Vergütungssysteme zuständigen Organisationseinheiten 
Auskünfte einholen. Die Geschäftsleitung muss hierüber unterrichtet werden. 

3. Die Aufgaben des Vergütungskontrollausschusses sind insbesondere: 
a. Überwachung der angemessenen Ausgestaltung der Vergütungssysteme der 

Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter, und insbesondere die angemessene Ausgestaltung der 
Vergütungen für die Leiter der Risikocontrolling-Funktion und der Compliance-Funktion sowie 
solcher Mitarbeiter, die einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts 
haben, und Unterstützung des Aufsichtsrats bei der Überwachung der angemessenen 
Ausgestaltung der Vergütungssysteme für die Mitarbeiter des Unternehmens. Die 
Auswirkungen der Vergütungssysteme auf das Risiko-, Kapital- und Liquiditätsmanagement 
sind zu bewerten; 

b. Vorbereitung der Aufsichtsratsbeschlüsse über die Vergütung der Vorstandsmitglieder. Dabei 
berücksichtigt der Vergütungskontrollausschuss besonders die Auswirkungen der Beschlüsse 
auf die Risiken und das Risikomanagement des Unternehmens; den langfristigen Interessen  
von Anteilseignern, Anlegern, sonstiger Beteiligter und dem öffentlichen Interesse ist Rechnung 
zu tragen; 

c. Unterstützung des Aufsichtsrats bei der Überwachung der ordnungsgemäßen Einbeziehung der 
internen Kontroll- und aller sonstigen maßgeblichen Bereiche bei der Ausgestaltung der 
Vergütungssysteme. 

d. Zielvorgaben und -erreichung für die variable Vergütung der Vorstände; 
e. Beratung bei der Gestaltung der Vergütungspolitik; 
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Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 

Jens Rönnberg 

 
f. Festlegung einer angemessenen und auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung 

ausgerichtete Vergütung der Vorstände. 
 
 

§ 11 
Digitalisierungsausschuss 

 
1. Der Aufsichtsrat hat, befristet bis zum 31.12.2027, einen Digitalisierungsausschuss gebildet. Der 

Ausschuss berichtet an den AR in der Regel zu Protokoll. 
2. Dem Digitalisierungsausschuss gehören zwei Mitglieder an. Er ist beschlussfähig, wenn beide 

Mitglieder teilnehmen. 
3. Auskunftspersonen für den Digitalisierungsausschuss sind der Vorstand und – in Abstimmung mit 

dem Vorstand – Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer Beteiligungsunternehmen. Bei der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben kann der Digitalisierungsausschuss auf alle Ressourcen 
zurückgreifen, die er für angemessen hält, und auch externe Berater einschalten. 

4. Die Aufgaben des Digitalisierungsausschusses sind insbesondere: 
a. Unterstützung des Aufsichtsrats bei der Überwachung der Umsetzung der IT- und 

Digitalisierungsstrategie (Moves, IT Systemlandschaft, Outsourcing, Marktbeobachtung/Best 
Practice); 

b. Begleitende Überwachung der IT Projekte und Prozessinitiativen aus der 
Digitalisierungsroadmap; 

c. Begleitende Überwachung der geplanten IT-Architektur und IT-Struktur hinsichtlich der 
technischen Leistungsfähigkeit, Stabilität und Skalierbarkeit; 

d. Begleitende Überwachung der Investitionsbudgets sowie Zustimmung zu Abrufscheinen aus der 
Digitalisierungsroadmap; 

e. Unterstützung des Aufsichtsrats bei der Überwachung des Projekt- und Erfolgscontrolling, 
sowohl auf Ebene der IT Kosten wie der Verwaltungs- und Personalkosten. 

 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
1. Diese Geschäftsordnung tritt mit der Beschlussfassung durch den AR, frühestens jedoch zum 

17.12.2025, in Kraft. Sie bleibt solange in Kraft, bis der AR anders beschließt. 
2. Der AR kann mit einfacher Mehrheit beschließen, im Einzelfall von dieser Geschäftsordnung 

abzuweichen. 
3. Die Geschäftsordnung ist allen AR-Mitgliedern und dem Vorstand auszuhändigen. 

 
 
 

Baden-Baden, den 17.12.2025 
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